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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Rr. 188.
Donnerstag den 20. August 1874.

(366—1)
Oznanilo.

Na babiski učilnici v Ljubljani se začnej
zimski tečaj učenja za babice v slovenskem je-
2iku 1. dan oktobra 1874, in pripusti se k temu
Tsaka ucenka brez plačila, ktora dokazati more,
<J& ima za to lastnosti, kakor jili postava terja.

Tiste učenke iz Kranjskega, ktere mislijo
prositi za eno ali drugo sistemizirano ätipen-
dijo iz solskega zaloga, ktorih se bo v tem
zimskem učilnein tečaji 9, vsaka po 52 gold.
50 kr., podelilo, in prositi za pravilno povra<3ilo
stroäkov potovanja tu sein in nazaj domu, mo-
sajo svoje prošnje izročiti gotovo

do 1 0 . s e p t o m b r a t. 1.

svojemu c. kr. okrajuemu glavarstvu. V teh
prosnjab raorajo, kakor to postava terja, do-;
kazati svoje uboštvo, lepo zadržanje, da še niso
^ 40 let stare, potem da so po lastnosti
8v°jega razuma in telesa pripravne, naučiti
8 6 Hbištva. Opomni se pa, da se na prosivko
n o bo oziralo, ktere brati ne znajo.

V Ljubljani, 28. julija 1874.
Od c. k. dc/elne vlade za Kranjsko.
(371—2) Nr. 5317.

Lieferungs-Kundmachuug.
Für die k. k. Oberrealschule im Sparkasse-

gebäude hier sind zu liefern folgende Einrichtungs-
gegenstände : Im

. gruppm-
" weisen

Politierte Kanzleieinrichtunas- «u«ruf«-
a^l>nN/in>,p ' p"ise von

1 Sophatifch, 6 Sessel, 3 Actenkästen,
1 Stehpult, 1 Kleiderstock, 6 Bor-
hänge aus D r i l l mit Eijenstä'ben.

Summa . . . 271 si.
V.

Für die Chemie - Localitäten:
^ Tische verfchiedener Größe und Con-

struction, 1 Eiperimentiertisch mit Blei-
Platte, 9 Sessel (Holzconstruction),
W Kästen verschiedener Größe und
Einrichtung, 2 Wandschränke.

Summa . . 1 0 0 2 „

Für die verschiedenen Schulra'um-
3v lichkeiten:
"^ bische verschiedener Größe und Con-

struction, dann 1 Efperimentiertisch
und 1 Tisch mit grünem Tuchüberzuge

1? ! ^ ^ Personen, zusammen. . 444 „
Waschkästen mit Kupferkannen und
theils mit lupfernen, theils mit Por-

. Man-Lavoirs . . . . 253 „
24 ^ l , (Holzconstruction) . . 344 „
^ Aühle mit verschiebbaren Sitzen . 84 „
" ^odellierstühle . . . . 60 „
^ Glaskästen verschiedener Größe und

Instruction . . . . 5 3 0 , ,
3 ^^ubladkästen sür Mineralien . 200 „
f ^ücherlästen mit Glasthüren . 110 „

T'atteriekasten mit 4 verstellbaren Fä-
. chern . . . . . 55

^ s t e n ft Bibliot'heks-, ' i Instrumen-
1 K«s. ""^ ^ Bücherkasten) . . 75 „

c ^ n mit 6 verstellbaren ' Fächern
2 Kässp« ^ " " " 3 k n , Zeitungen, tc. . 5 0 „

für n ."'^ 6 verstellbaren Fächern
1 ' ' - 90 „

^ l20 a r ^ " ^ " ^ a s t e n . . 6 0 ,
»um N ^ 20 kleinere) Postamente
>«" A u s s i e der Gipsmodelle . 220 „

Nr. 6202.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

öaibach beginnt der Winterlchrcurs für Hebammen
mit flovenifcher Unterrichtssprache am 1. Oktober
1874, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweisen kann, unentgelt-
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich um
)ie in diesem Winterlehrcurse zu verleihenden syste-
misierten 9 Studienfonds - Stipendien von 52 st.
50 kr. und die normalmäßige Vergütung für die
Hieher- und Rückreife in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfälligen Gesuche unter
legaler Nachweisung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 4 0 . Lebensjahres, dann
der intellectuellen und physischen Eignung zur Er»
lernung der Hebammenkunde unfehlbar

b i s z u m l O . S e p t e m b e r b. I .

bei der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, baß die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Laibach, am 28. J u l i 1874.

V o n der k. k. Landesregierung fur B r a i n .

1 Stellage mit Fächern in Form zweier
offener Kästen . . . . 60 f l .

11 Stockcrl mit 11 Kreidelä'stchen . 33 „
24 Sitzwürfel 48 „
14 Staffeleien (10 mit Thonbrettern) 110 „
36 Consols zum Aufstellen der Gyps-

modelle . . . . . 54 „
10 Originalhalter . . . . 60 „
40 Stürze verschiedener Größe zum Be-

decken der Arbeiten . . . 100 „
10 Kartenträger für die Lehrzimmer . 50 „

1 erhöhet angebrachtes Wasserreservoir
aus Kupferblech, circa '/? eimerig . 25 „

1 Gitter zwischen dem Bibliothekszimmer
und dem Schülerraume mit Thür und
gedrehten Stäben . . . 12 „

Summa . . 3147 f l .
Für diese Lieferung wird beim gefertigten

Landesausschusse eine Offertverhandlung hiemit er-
öffnet.

Die Einrichtungsgegenstände der Partie «ub
ü sind sämmtlich auö gedämpften Holze herzustel-
len und deren Anstrich muß bleiweißfrei sein;
für die Gegenstände der Partie 5ild (>' ist gedämpftes
Holz zwar nicht unerläßlich, doch hat jeder Offe-
rent die Erklärung abzugeben, ob und zu welchem
Preife er die Lieferung auch derfelben auö gedämpf-
tem Holze übernimmt.

Die Bewerber wollen ihre bezüglichen Offerte
auf 50 kr. Stempel, versiegelt und mit der äußern
Bezeichnung : „Offert für Lieferung von Realfchul.
Einrichtungsstücken"

b i s 2 5 . A u g u s t 1 8 7 4 ,
12 Uhr mittags, anher einbringen und darin ihren
Vor- und Zunamen, Wohnort und Charakter ge-
nau angeben, so wie die angebotene Summe für
jede einzelne Gruppe oder den Nachlaß in Perzen-
ten mit Zahlen und Buchstaben ansetzen. Jedem
Offerte ist ein 10perz. Badium beizuschließen und
die Erklärung beizufügen, daß Offcrent den Ge-
genstand der Lieferung und deren Bedingnisse ge-
nau kenne und sich diesen unterwerfe.

Die Lieferungsgegenstände sind fpä'testenS am
I . O k t o b e r 1 8 7 4

vollkommen gebrauchs- und collaudierungsfähig ab.
zuliefern und in jene Localitäten, für welche sie
bestimmt sind, zu stellen.

Die ausführlichen Lieferungsbedingnisse sowie
die bezüglichen Kostenvoranschläge, Pläne und Zeich
nungen können täglich von 9 bis 12 Uhr beim
landschaftlichen Bauamte eingefehen und bei dem-
selben auch alle weitern Details erhoben werden.

Laibach, am 16. August 1874.
Arainischer Landesanoschnh.

^(376^1) Nr.16717
Lehrstellen.

An der Staatsoberrealschule in Laibach kommen
mit Beginn des Schuljahres 1 8 7 4 — 7 5 zwei Lehr-
stellen mit den gesetzlich normierten Bezügen zur
Besetzung, und zwar:

einer sür Naturgeschichte als Hauptfach und
einer für Physik in Verbindung mit M a -
thematif.

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit
den erforderlichen Nachweisen belegten, an das hohe
Ministerium für Cultus und Unterricht stylisierten
Gesuche, und zwar wenn sie bereits im öffentlichen
Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde

l ä n g s t e n s b i s 6. S e p t e m b e r l. I .
bei dem k. k. Landesschulrathe in Laibach einbringen.

K . k. Landeoschnlrath snr K r a i n .
Laibach, am 14. August 1874.

Der l. l. H o f r a t h :

l368-3) Menntnis. «-""-
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. l . Landesgericht als Preßgericht in Laibach
auf Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der I n h a l t des in der Nummer 176 der in
Laibach in flovenifcher Sprache erscheinenden politi-
schen Zeitschrift „^ lovouM ^»roä" auf der zweiten
Seite abgedruckten, mit „ 0 ä Uiln« 3 1 . ^uH».
Überschrievenen, mit „ K w ^ l v j>ruä k lkt lüm" begin-
nenden und mit „V8.^ (iulouia, ökäoutovalo" enden-
den Correspondenzartikels begründe den Thatbe
stand des Bergehenö gegen die Sicherheit der Ehre
nach den tztz 4 9 1 , 482 und 4V3 S t . G. und
Artikel V. des Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 8 R. G. B. äv 1863, und es werde nach
§ 493 der S t . P. O . vom 23. M a i 1873,
Nr. 119 R. G. B. und den tz K 36 und 37 des
Preßgeseheö vom 17. Dezember 1862, R . G . V .
Nr. 6 die vom k. l . Landeöpräsidium in Laibach
als Sicherheitsbehörde im Einvernehmen mit der
k. l . Staatsanwaltschaft verfügte Befchlagnahme der
Nummer 176 vom 5. August 1874 der besagten
Zeitschrift bestätiget, zugleich die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, fowie die Ver-
nichtung der mit Befchlag belegten Exemplare, dann
die Zerstörung des versiegelten Satzes des bean-
ständeten Artikels der obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 8. August 1874.
" ( 3 7 3 - 2 ) ^ N l . 73097

Iagdverpachtung.
ES wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß die Jagdbarkeit in der Ortsgemeinde Dobruine
am 2 5 . A u g u s t 1 8 7 4 ,

vormittags 11 Uhr, auf die Dauer von fünf auf-
einander folgenden Jahren, u. z. vom 1. Oktober
1874 bis 30. September 1879 im Wege der
öffentlichen Versteigerung im Amtslocale der gefer-
tigten k. l . Bezirtshauptmannschaft hintangegeben
werden wird.

Zu dieser Licitation werden gesetzlich berechtigte
Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Caution im Betrage deS einjährigen PachtsaMn-
geS so wie der Pachlschiumg für das erste Jahr
sogleich nach beendeter Llcltatwn zu erlegen sein wird.

Laibach, am 4. August 1874.
Der l. l. Statthaltereirolh und Vezirlshauplmllnn z

Hchlvizhosen.



^1332

(377-2) Nr. 1727. !

Gerichts-Adjunctenstelle.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte Spittal ist die

Gerichts' Adjunctenstelle mit den Bezügen der IX .
Rangsklasse erlediget.

Die Bewerber hiefür wollen ihre Gesuche
b i n n e n 1 4 T a g e n

von heute bei dem Landesgerichts - Präsidium zn
Klagenfurt überreichen.

Klagensurt, am 16. August 1874.

(367—2) Nr. 1274.

Kauzlistenstelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Kanzlistenstelle mit der X I . Rangsklasse und
den damit gesetzlich verbundenen Bezügen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 23. August 1874 an gerechnet, somit bis
20. September 1874, bei dem unterzeichneten Prä-
sidium im vorgeschriebenen Wege zu überreichen

und darin nebst ihrer Eignung zu der angtsuchten
Stelle auch die Kenntnis der krainischen (slovenischcn)
Sprache in Wort und Schrift nachzuweisen.

Dic nach tz 7 des Gesetzes vom 19. April
1372, Nr. 60 R. G. B., mit einem Certificate
sür Beamtenstellen befähigten, noch activ dienenden
oder bereits ausgedienten Militärbewerber haben
insbesondere auch den sie betreffenden Anordnungen
des ebenbesagten Gesetzes und der Vollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R. G. B., zu ent-
sprechen und bei Abgang anderweitiger Nachweise
über ihre diesfällige Befähigung auch cine dreimo-
natliche, bei einem k. k. Bezirksgerichte oder Ge-
richtshofe erster Instanz zurückgelegte Probepraxis
auszuweisen.

' Laidach, am 12. August 1874.
! K . k. Landesgerichts-Präsldium.

(362—2) " Nr. 35707

! Telegrafthell-Elevenstellen.
Sechs Telegraphen-Elevenstellen zweiter Klasse

im triester Directionsbezirkc mit dem Adjutum
' jährlicher 300 f l . ö. W.

Bewerbe habcn ihre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche unter Nachweifnng ihrer Svrachkcnnt-
msse und der in einen für Staatstelegraphen-Beamte
vorgeschriebenen Lehrcurse erlangten Befähigung

b i n n e n v i e r Wochen
bei der t. k. Telegraphen - Direction in Trieft ein<
zubringen.

Trieft, am 11 . August 1874.

(375—1) Nr. 321.

Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an der einklafsigen Volks-

schule zu Großdolina, mit welcher ein Iahresge-
halt von 500 fi. verbunden ist, kommt definitiv
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
documentierten Gesuche

b i s 2 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 4
beim Ortsschulrathe Großdolina einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Gurkfeld, am I3ten
August 1874.

Der Borsitzende: C h o r i n s l y .


